
PRAKTISCHES FALTPLAKAT ZUM AUFHÄNGEN

LEITFADEN FÜR  
E I N E  E R F O L G R E I C H E 
MESSETEILNAHME

FÜR GRÜNDERINNEN UND GRÜNDER

FOLGENDE THEMEN WERDEN BEHANDELT

A |  ABWÄGUNG EINER MESSEBETEILIGUNG

B |  VORBEREITUNG UND PLANUNG

C |  MESSENACHBEREITUNG

Dieser Leitfaden dient der gezielten Vorbereitung 
auf einen Messebesuch. Er enthält ein kleines 
aber praktisches „Plakat“ zum Aufhängen, damit 
die wesentlichen Informationen bei Bedarf 
schnell zur Hand sind. 

Der Messleitfaden entstand in Zusammenarbeit 
folgender Institutionen:

TRANSFERNETZ RHEINLAND-PFALZ 

Das Transfernetz ist ein Verbund der staatlichen Hochschulen 
und Universitäten in Rheinland-Pfalz. Ziel des Netzwerkes ist 
es, den Wissens- und Technologietransfer zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft oder Behörden zu vermitteln und Kooperationen  
zu fördern. Die Hochschulen und Universitäten verfügen über 
vielfältige Kompetenzen in der anwendungsorientierten For- 
schung und ermöglichen auf diese Weise, externen Kooperations- 
partnern von aktueller Forschungskompetenz und moderner 
Forschungsinfrastruktur zu profitieren. 

www.transfer-rlp.de

GRÜNDUNGSBÜROS RHEINLAND-PFALZ

Die Gründungsbüros in Rheinland-Pfalz sind gemeinsame Ein- 
richtungen der Hochschulen und Universitäten mit dem Ziel, 
Gründungen aus Wissenschaft und Forschung zu begleiten  
und für Gründung als Karriereoption zu sensibilisieren. Die 
Gründungsbüros sind zentrale Anlaufstellen für Informationen, 
Beratung, Qualifizierung, EXIST-Antragstellung und Kontakte 
zu externen Partnern.

Aufgebaut mit Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung und des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, 
Weiterbildung und Kultur.

www.gruendungsbueros-rlp.de 

LANDESHAUPTSTADT MAINZ

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Mainz bietet Gründern und 
Gründerinnen, Gründungsinteressierten und Start-ups eine 
vielfältige Unterstützung. Hierbei ist die Leitstelle für Investoren 
und Gründer zentrale Anlauf- und Dienstleistungsstelle. Sie  
vermittelt den Kontakt zum Technologiezentrum Mainz (günstige 
Räumlichkeiten), zu Beratungsstellen (z. B. für juristische /  
finanzielle Fragen) und Partnern im Gründernetzwerk. Unter 
dem Slogan „Mach deins in Mainz“ bündelt die Stadt Mainz 
verschiedene Angebote für Gründer/innen, Gründungsinteres-
sierte und Start-ups. 

www.mainz.de/wirtschaft
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